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Das deutſch engliſche Abkommen
richwörtlich gewordene Behanptung daß Ching denein ans Naſe bisher auch für die Verhandlungen

der Mächte über die chineſiſchen Angelegenheiten Geltung zu
haben denn in den letzten Monaten bewegten ſich dieſe Ver
handlungen in jeuem eirculus vitiosus bei dem man nach
einigen Wochen regelmäßig auf dem Punkt anlangte von dem
man einige Wochen vorher auegegengen war Aenßerlich
freilich ſchien das antichineſiſche Konzert in den letzten Monaten
in ſtärkerer Thätigkeit zu ſein denn jemals da in dieſem
Konzert noch niemals eine ſo reichliche Kollektion von Noten
zu verzeichnen war als gerade in der jüngſten Zeit Aber die
Gefahr bei dieſer Taktik faſt aller Mächte ihrerſeits das
einzig wahre Heilmittel zur Löſung des chineſiſchen Problems
vorzuſchlagen lag darin daß der kranke Mann zu un
angenehmer Geſundheit erſtarken konnte bevor die ſein
Krankenlager umgebenden Aerzte zu einer Einigung über die

elangtenBe leben Tagen hat ſich dieſe Gefahr und damit die
Gefahr des chineſiſchen Problems überhaupt unverkennbar ver
ringert Der Standpunkt Dentſchlands und Frankreichs hat
ſich in den letzten von den beiden Regierungen erlaſſenen
Noten ſo weit genähert daß eine ernſtliche Differenz nicht
mehr vorhanden iſt Aber auch Rußland welches lange Zeit
den Anſpruch darauf zu machen ſchien den Hecht im chineſiſchen
Karpfenteich zu ſpielen iſt durch die zwingende Logik der Er
eigniſſe ſelbſt veranlaßt worden ſeine Abſonderungs und
Sondergelüſte wenigſtens einigermaßen einzuſchränken Der
ruſſiſche Vorſchlag Peking zu räumen iſt durch die Ereigniſſe
ſelbſt ad absurdum geführt worden Des weiteren haben
auch die Vereinigten Staaten von Amerika welche bereits im
Begriff ſtanden das Konzert der Mächte zu verlaſſen ein
geſehen daß dies nur fur ſie und nicht für die Mächte ein
Nachtheil wäre und ſo iſt auch dieſe Fahnenflucht welche
immerhin geeignet war die Widerſtandskraft der chineſiſchen
Machthaber zu ſtärken glücklich vermieden worden

Ein weiterer und unverkennbar fehr wefſentlicher Fortſchritt
in der ChingPolitik iſt jetzt durch das deutſch engliſche Ab
kommen erzielt worden Der materielle Jnhalt dieſes Ab
kommens bot an ſich nichts Ueberraſchendes denn die Politik
der offenen Thür und die Aufrechterhaltung der Integrität
Chinas iſt ſchon vorher ſowohl von Deutſchland wie von Eng
land als der Leitſatz ihrer Politik proklamirt worden Schon
in ſeinem Rundſchreiben an die deutſchen Bundesſtaaten vom
11 Juli d J erklärte der jetzige Reichskanzler Graf Bülow

Wir wünſchen keine Auftheilung Chinas wir erſtreben keine
Sondervortheile Dieſer Erklärung entſpricht das jetzt perfekt
gewordene deutſchengliſche Abkommen Dentſchland hat ſich
durch dieſes Abkommen nicht mehr gebunden als ſchon vorher
durch feine unzweidentigen Erklärungen über die Grundrichtung
feiner Ching Politik Um ſo höher iſt der Vortheil anzuſchlagen
der dadurch erreicht worden iſt daß Deutſchland auch die
engliſche Regierung zur Proklamirung der von deutſcher Seite
ſchon vorher verkündeten Grundſätze veranlaßt hat

Die Bedeutung des deutſch engliſchen Abkommens liegt wie
wir in der SonntagsNummer ſchon kurz ausführten ſowohl
auf politiſchem wie auf wirthſchaftlichem Gebiet Deutſchland
hat ein gar nicht hoch genug einzuſchätzendes Jntereſſe daran
daß in China die Politik der offenen Thür feſtgehalten und
dafür Sorge getragen wird daß Deutſchland ſeine volle Gleich
berechtigung in Ching wahrt Wie lange es auch noch dauern
mag bis die chineſiſche Frage endgiltig gelöſt wird eines ſteht
doch ſchon heute feſt daß die jüngſten Wirren von weſentlichem
Einfluß auf die wirthſchaftliche Entwicklung Chinas ſein werden
wenn es gelingt und das iſt allerdings Voransſetzung Maß
regeln zu treffen die eine Wiederkehr der gegenwärtigen Zu
ſtände verhindern Gelingt dies dann wird China allerdings
vie Abſatzgebiet eit,e weit größere Bedentung gewinnen als

lsher
Aber nicht minder bedeutſam iſt die politiſche Seite des

deutſchengliſchen Abkom ens wobei wir dieſes weniger als
Ding an ſich, denn als Kryſtallifationspunkt ſür ein weiteres

Einvernehmen zwiſchen allen an der Chinagfrage überhaupt
betheiligten Mächten betrachten Die Hanptbedentung des
Abkommens liegt darin daß die anderen Mächte eingeladen
werden ſich ihm anzuſchließen Ja das Abkommen iſt derart
daß kein Staat ſeinen Beitritt verweigern kaun ohne damit
zu dokumentiren daß er die Erſtrebung von Sondervortheilen
in China im Auge hat Japan und die Vereinigten Stagten
haben ſich thatſächlich ſchon früher zu den gleichen Grundſätzen
bekannt Was OeſterreichUngarn ünd Italien ar ſo iſt

wohl als zweifellos anzuſehen daß ſie dieſem Abkommen
treten werden Und Rußland und Frankreich haben
en gſtens die Jntegrität Chinas als den Grundſatz ihrer
Antk proklamirt Es wird abzuwarten ſein ob Nußland

dieſem Ab zvortheile ommen gegenüber auf eine Politik der Sonder
verzichtet Nichts aber wäre thörichter als derHleAn Deutſchland ſich durch dies Abkommen in

von England begeben oder in einen Gegenſatz zue d dere habe Die deutſche Politik wird wie überall
deutſche Jnt bing weder engliſche noch ruſſiſche ſondern lediglich
wenn irgend ſſen verfolgen Deutſchlands Schuld iſt es nicht

wo eine Kolliſion dieſer verſchiedenen aber prpt
entgegengeſetzten Intereſſen erfolgt

Deutſches Reich
e Das Kat fers und Perſonalnuchrichten

p gar tGottesdie r wohnte geſtern in Homburg v d Hviit ren e Schoßlir de bei Später arbeitete der
Kandten v Tſchirſchty und v n Amtes dem Ge

Der Kaifer hat an den Herzog einrich vonMecklenburg Schwerin folgendes rn gerichtet
Empfange ans treu mitfühlendem Herzen Meinen innigenGlückwunſch Die Aufgabe welche du übernommen iſt hier

entſagungsvoll und reich an Arbeit An der Seite der
zielbewußt ihres Amtes mit klarem Blick waltenden Oranierin
wird es dir mit Gottes Hilfe gelingen das kernige Volk der
Niederländer zu beglücken Meine Gedanken und Wünſche be
gleiten dich und die theure Königin gez Wilhelm

Der Reichskanzler Graf Bülow ſtattete im Laufe des
geſtrigen Tages den Staatsminiſtern Staatsſekretären und in
Berlin accreditirten VBotſchaftern Beſuche ab

Ein Schaden am Handwerk
Jn Bezug auf das lange Kreditgeben der Handwerker bringt

das Organ der braunſchweigiſchen Handwerkskammer folgende
Mahnung an die Berufsgenoſſen

Das geſchäſtliche Leben im Handwerkerſtande hat an vielen
Mängeln zu leiden der bedeutendſte von allen iſt aber zweifel

los das lange Kreditgeben Der Handwerker iſt leider immer
noch gewöhnt die Rechnungen über die von ihm gelieferten
Arbeiten vierteljährlich ja theilweiſe auch jährlich auszu
ſchreiben und was das Schlimmſte iſt dann unter Umſtänden
noch ebenſo lange zu borgen Er hat nicht den Muth an
die Begleichung ſeiner Rechmingen zu erinnern weil er
glaubt ſein Geſchäft dadurch zu ſchädigen berechnet aber nicht
welcher Schaden ihm durch dies lange Kreditgeben erwächſt
Wenn der Handwerksmeiſter richtig Buch führt ſo wird er
finden daß der Zinsverluſt der durch das lange Kreditgeben
entſteht den Verdienſt theilweiſe oder auch ganz verzehrt den
er ſich bei der Uebernahme einer Arbeit herauskalkulirt hat
Der Kaufmann rechnet in dieſer Beziehnng bedeutend anders
er hat nicht allein ſeine Kundſchaft daran gewöhnt fofort nach
Einkauf oder auch monatlich Rechnung zu erhalten ſondern
er ſieht auch auf ein feſtes Ziel das ſelten drei Monate über
ſteigt ja er auimirt ſeine Kundſchaft zu ſofortiger Bezahlung
indem er dieſer dann Skonto vergütet Der Handwerker muß
ſeine Lieferanten längſtens nach drei Monaten befriedigen
Löhne für Geſellen uſw allwöchentlich bezahlen iſt alſo ge
zwungen Gelder aufzunehmen um dem gerecht werden zu
können hat aber dadurch und namentlich bei dem jetzigen o hen
Zinsfuß bedeutende Unkoſten die an dem Marke ſeines Ge
ſchäftes zehren und ſchließlich nicht ganz gut fundirte Geſchäfte
zu Fall bringen Was dem Kaufmann möglich iſt ſollte dem
Handwerker auch möglich ſein er ſollte ſich daran gewöhnen
ſeine Rechnungen wenn auch nicht ſofort ſo doch monatlich
auszuſchreiben die Kundſchaft wird dieſe viel eher begleichen
weil ſie naturgemäß viel kleinere Beträge aufweiſen als wenn
den nach einem größeren Zeitabſchnitt ausgeſchrieben

Ohne Zweifel hat dieſe Mahnung große Berechtigung
Man vergeſſe aber nicht daß der einzelne Handwerker
nur ſehr ſchwer dieſer Mahnung nachkommen kann Nicht mit
Unrecht fürchtet er daß er ſeinem Kunden unbequem wird wenn
er ihn an ſeine Zahlungspflicht erinnert und daß der Kunde
alsdann zu einem anderen Handwerker geht Wenn dieſe Be
ſorgniß nicht wäre würde mancher Handwerker in der Bei
treibung ſeiner Außenſtände energiſcher ſein Die Mahnung
muß ſich daher nicht nur an die Handwerker ſondern auch an
das Publikum richten Jn vielen Kreiſen des Publikums
gilt es geradezu als unfein einem Handwerker ſofort Zahlung

zu leiſten wenn er irgend etwas geleiſtet oder geliefert hat
Eine ſolche Anſicht iſt nicht blos recht thöricht ſie iſt auch im
höchſten Grade unſozial Zu einem guten Theil würde die miß
liche Lage der Handwerker gebeſſert ſein wenn ſich das
Publikum entſchlöſſe ſich des Satzes zu erinnern Jeder
Arbeiter iſt ſeines Lohnes werth Sollten es übrigens nicht
die vorhandenen Handwerker Organiſationen für eine ihrer
dringendſten Aufgaben halten ihre Mitglieder in der Be
kämpfung des Pumpſyſtems zu ſtärken Mit vereinten Kräften
läßt ſich mit der nöthigen Zähigkeit viel leiſten

Eine intereſſante Nechtsfrage

Es wird uns geſchrieben
Die Entſcheidung des Konitz er Schwurgerichts in dem

dort verhandelten Landfriedensprozeß wird zweifelsohne be
ſonders in juriſtiſchen Kreiſen lebhaften Erörterungen unkterzogen
werden Von beſonderem Jntereſſe iſt dieſe Entſcheidung ſoweit
durch ſie die Thätigkeit des Krimfinalkommifſars Wehn
in Konitz berührt wird Vorausſichtlich wird die Stellungnahme
des Konitzer Schwurgerichts dem Miniſter des Tunern in Ge
meinſchaft mit dem Juſtizminiſter Veranlaſſung geben die
Stellung der ihm untergebenen Kriminalbeamt en durch
eine generelle Verfügung zu präziſiren Das jetzt beſtehende
Verhältniß hat ſich als unhaltbar erwieſen Man vergegen
wärtige ſich folgendes Herr Wehn iſt unzweifelhaft Poltizei
beamter auf Verfügung des Miniſters des Junern wurde er
nach Konitz entſandt um dort eine amtliche Thätigkeit zu ent
falten Es handelte ſich um die Entdeckung eines Mörders
Herr Wehn fungirte in Konitz als Hilfsbeamter der Staats
anwaltſchaft Als nun am 106 Juni die bekannten Vorgänge
ſich abſpielten als Tumultanten Gewaltthätigkeiten begingen
und die vorhandenen ſtädtiſchen Polizeiorgane als unzureichend
ſich erwieſen fühlte auch Kriminalkommiſſar Wehn ſich verpflichtet
einzugreifen Er verhaſtete einen Excedenten der jedoch Wider
ſtand leiſtete und zu enlfliehen vermochte Später verhaftet ſtand
der Excedent am 17 und 18 Oktober vor den Geſchworenen
in Konitz die ihn von der Anklage Widerſtand
gegen die Sigatsgewalt geleiſtet zu haben freiſprach en Die
Vertheidtgung hatte ſich auf den Standpunkt Weg der Krimi
nalkommiſſar ſei nur zur Entdeckung des Mörders und Auf
klärung einer Mordthat entſandt worden eine andere Miſſion

e er nicht zu erfüllen und deshalb auch kein Recht gehabt
ei dem Krawall als r re Der Veriheidiger meinte Herr Wehn ſei während des Krawalles nur

Zuſchauer geweſen gewiſſermaßen Civiliſt Trotz der entgegen
geſetzten ſigalsanwaltiichen Auffaſſung ſchloſſen ſich die Ge
ſchworenen der Anſicht der Vertheidigung an Die Entſcheidung
iſt abſonderliche Konſequenzen zu ziehen geeignet Der Kriminal
kommiſſar beſand ſich unter einer Menſchenmenge die Gewalt
thäligkeiten deging als Zufchauer als Civiliſt Theilnehmer an
elner Zuſammenrottung ſind in geſviſſem Sinne ſtraffällig und

könnte unter Umſtänden der Serr Kriminalkommiſſar nunmehr
einer Anklage gewärtig ſein a noch mehr err Wehn hat
nach Anſicht der Konißer Geſchworenen ſich ein Amt angemaßtdas ihm nicht zuſtand und wäre die Erhebung einer Sitione
wegen Ausübung einer ihm nicht zuſtehenden Amtsgewalt nicht
undenkbar Dieſe Anklage wird ſelbſtverſtändlich nicht erhoben
werden Nach der allgemeinen Rechtsanſchauung aber hätte im
Gegentheil Herr Wehn ſich einer Pflichtverletzung ſchuldig ge
macht hätte er in Konitz nicht ſo weit er dazu in der a
war mit dazu beigetragen den Krawall zu unterdrückg
die Uebelthäter zur Strafe heranzuziehen Unter vieſen Um
ſtänden dürfte unſeres Erachtens eine unzweideutige Feſt
legung der Amtsbefugniſſe der in außerordentlichen

re entſandten Kommiſſare auf die Dauer nicht zu um
gehen ſein

Politiſches

Aus Berlin meldet eine Korreſpondenz die häufig gut
unterrichtet iſt daß der Staatsſekretär des Jnnern Graf
Poſadowsky und der Staatsſekretär des Reichsmariueamts
v Tirpitz ihren Abſchied erbitten würden Daß Graf
Poſadowsky dem man nachſagt daß er ſich ſtarke Hoffnungen
auf die Nachfolge des Fürſten Hohenlohe gemacht habe aug
ſeiner Enttäuſchung heraus zu Rücktrittsgedanken veranlaßt iſt
mag ſchon ſein aus welchem Grunde aber Herr v Tirpitz ſeinen an
Erfolgen ſo reichen Poſten aufgeben ſollte iſt uns obſolut uner
ffindlich denn Tirpitz und Bülow s Politik gingen bekanntlich
Hand in Haud

Zur Abberufung des erſten Sekretärs bei der deutſchen
Botſchaft in Wafhington Frhr Speck v Sternburg
verlautet daß dieſelbe die Folge der Mild e iſt mit der der
Geſchäftsträger die dentſchen die chineſiſche Frage betreffen
den Vorſchläge vertreten hat und die obwohl eine entgegen

geſetzte Haltung nicht anbeſohlen war in Berlin ſehr mißfällig
bemerkt worden iſt Frhr Speck v Sternburg der wie erinner
lich ſein wird u a nach Apia entſandt worden war und dort
in Gemeinſchaft mit dem britiſchen und amerikaniſchen Kommiſſar
die Grundlagen für den Abſchluß des neuen Samogabkommens
feſtlegte beabſichtigte am 16 Oktober Amerika zu verlaſſen und
dürfte in wenigen Tagen in Berlin eintreffen Dann dürfte
man vielleicht auch erfahren was an dieſer Verſion Wahres iſt

Vor einigen Tagen veröffentlichte der Hannoverſche Cour
eine Reihe von Angaben aus dem Jnhalte der neuen Kanal
vorlage Jene Jnhaltsangaben die durch die geſammte
deutſche Preſſe gingen werden jetzt offiziös für unrkechtig
erklärt Die Nordd Allg Ztg ſchreibt darüber

Mit Bezug auf neuerliche Angaben in der Preſſe über den
Juhalt der neuen Kanalvorlage weiſen wir wiederholt darauf
hin daß eine endgiltige Feſtſtellung der Vorlage erſt
nach den demnächſt beginnenden kommiffariſchen
Bernthungen erfolgt Bis dahin dürfte es ſich empfehlen
Vermuthungen und Kombinationen die theils aus öffentlich ge
führten Vorverhandlungen theils aus den Druckſachen der vor
jährigen Kanalverhandlungen geſchöpft ſind nicht wie es der

Hann Cour jüngſt verfucht hat als den zutreffenden Juhalt derVorlage auszugeben

Es könnte immerhin nichts ſchaden wenn der authentiſche Jn
halt der neuen Kanalvorlage bald bekannt würde Wahrſcheinlich
werden darüber aber nicht nur kommiſſariſche Berathungen
ſondern vor allem wohl erſt Erörterungen zwiſchen dem neuen
Reichskanzler Grafen Bäülow und Herrn von Miquel ge
pflogen werden müſſen bevor die Vorlage fertiggeſtellt iſt

Zu neuen Ausnahmegeſetzen gegen die Polen ſoll
die preußiſche Regierung jetzt in Poſen bereit ſein Das Berl
Tagebl läßt ſich darüber ſchreiben

Bekanntlich weilt gegenwärtig Kultusminiſter Dr Studt
in Poſen woſelbſt er an den Sitzungen der königlichen An
ſiedlungskommiſſion theilnahm Da nun die Anſiedlungs
kommiſſion in das Refſſort des Landwirthſchaftsminiſteriums
nicht aber in das des KuKusminiſteriums fällt ſo nimmt man
in Poſen an daß es ſich i0w andere Sachen handelt Kultus
miniſter Dr Studt ſoll nach Poſen gekommen ſein um mit
den hieſigen maßgebenden Behörden über neue Autipolen
geſetze zu verhandeln Man nennt zunächſt die Beſchränkung
der polnilchen Preſſe eventuell das gänzliche Verbot der
Herausgabe polniſcher Zeitungen dann aber auch die Auf
löſung polniſcher Vereine und als letztes das Schließen der
polniſchen Schaubühne

Die Meldung ſtößt allerorten auf Bedenken Beſchränkung der
Preßfreiheit und des Koalitionsrechts ſind nicht die Mittel mit
denen man Polen das Uebergewicht deutſcher Kultur fühlen
läßt

Die deutſchen katholiſchen Biſchöfe haben in den
letzten Jahren ſofern es ſich nicht um rein kirchliche Fragen
handelte mit den übrigens auch nur vereinzelt gebliebenen Ver
ſuchen dem Centrum in gewiſſen politiſchen Fragen eine be
ſtimmte Direktive zu geben wenig Glück gehabt Selbſt die in
der deutſchen katholiſchen Hierarchie einflußreichſte Perfönlichkelt
der Fürſtbiſchof von Breslau Kardinal Kopp hat es im Jahre
1893 erleben müſſen daß die von ihm protegirte der damaligen
Militärvorlage freundlich geſinnte Richtung innerhalb der Cen
trumspartet bei den Wahlen von dem Gros der katholiſchen
Wähler im Stich gelaſſen wurde und nicht ein einziges Mandat
erhielt Ein gleiches Desaveu erfährt jetzt der Freiburger
Erzbiſchof anläßlich ſeines Verdammungsurtheils gegen die
chriſtlichen Gewerkſchaften Die Köln Volksztg kon
ſtatirt mit Genugthuung daß in der von uns ſchon erwähnten
bedauernden Zurückweiſung des Freiburger Erlaſſes mit ganz
vereinzelten Ausnahmen die Centrumspreſſe ſo weit ſie bisher
zu Wort gekommen iſt ſich einig gezeigt hat Die parla
mentariſche Centrumsfraktion theile dieſen Standpunkt und daran
wird wie das Blatt in Sperrdruck hervorhebt ſich auch nichts
ändern

Volkwirthſchaftliches
Die Berathung der deuntſchen öſterreichiſchen und franzö

ſiſchen Delegirlen zur Vorbereitung der Abſchaffung der
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Zuckerprämien hat in der vorgtſtrigen Schlußſitzung der
Delegirten in Paris zu einem befriedigenden Einvernehmen
eführt4 Frankreich hat ſich bereit erklärt in die Abſchaffung der

direkten Prämien einzuwilligen bei Herabſetzung ſeiner indirekten
Prämien um 50 v 9 und entſprechender Aenderung ſeiner

Steuergeſetzgebung er Vorſchlag der deutſchen und öſter
reichiſchen Delegirten ging wie ſchon gemeldet dahin Frankreich
ſolle dieſe direkten Prämien um zwei Drittel herabſetzen Das
Zugeſtändniß Frankreichs um 50 v H iſt doch ſchließlich als

enügend erachtet worden um es anzunehmen und als gemein
ame Grundlage für die demnächſtige Wiederein

berufung der Zuckerkonfſerenz nach Brüſſel anf
uſtellen zu deren n Rußland England Jtalien und
elgien eingeladen werden ſollen Mit Rückſicht auf die zu

künftige Haltung Rußlands hat zwar Oeſterreich gewiſſe Vor
behalte für ſeine endgiltige Stellungnahme gemacht die indeß
den Zuſammentritt der Brüſſeler Konferenz nicht mehr in
Frage ſtellen Am heutigen Montag ſoll das Protokoll über

d dieſer Woche gepflogenen Berathungen unterzeichnet
erden

Dem Wirthſchaftlichen Ausſchuß der ſeine Tagungen
bereits wieder beendete hat der neue Zolltarif Entwurf
fertig vorgelegen Wie die Nhein Weſtfäl Ztg berichtet iſt
der Tarifentwurf ausgearbeitet worden auf Grund des
Doppeltarifſyſtems obwohl das Reichsſchatzamt ſich gegen
das Syſtem eines Moximal und Minimaltariſs erklärt hat
Das Blatt nimmt beſtimmt an daß noch vor Weihnachten dem
Bundesrath der Tarifentwurf mit einer Maximal und Mini
malrubrik vorgelegt werden wird und hofft daß er in dieſer
Form Ende Februar an den Reichstag kommen wird Daß im
Reichsamt des Jnnern die Hoffnung beſteht einen Doppeltarif
den Agrariern zuliebe im Reichstag durchzudrücken iſt nicht ver
wunderlich Vorerſt aber bleibt abzuwarten ob der nene
Reichskanzler ſich mit dem Grafen Poſodowslky für oder mit
dem Staatsſekretär Freiherrn v Thielmann gegen den Doppel
tarif erklären wird Die Deutſche Tagesztg glaubt verſichert
zu ſein daß Graf Bülow durchaus nicht unbedingter und un
verſöhnlicher Gegner des Doppeltariſs ſein ſoll Darüber
daß ein Doppeltarif Handelsverträge überhaupt unmöglich machen
wird beſteht bei allen Parteien Einmüthigkeit mit Ausnahme
der Agrarier

Die Klagen über die Geſchäſtsführung der fiskaliſchen
Gruben in Oberſchleſien haben gewirkt Jm Oberſchl
Tagebl leſen wir

Privatleute in Lfegnitz beziehen jetzt wie uns von dort ge
ſchrieben wird Kohlen Nuß von der fiskaliſchen
Königin Luiſe Grube in Zabrze den Waggon 200 Etr
zum Preiſe von 107 M ab Grube Einſchließlich der Frachi
und Abſuhr berechnet ſich der Centner auf 93 Pf ſo daß alſo
da der Kohlenring den Centner mit 31 M öfferirt eine er
hebliche Erſparniß erzielt wird Die Grube ſtellt nur die
Bedingung daß mit der Kohle kein Handel getrieben werden
darf daß alſo kein Nutzen aus der etwaigen Weiterveräußerung
oder bei Theilung eines Waggons gezogen werden darf

Der erſte Schlag gegen das Kohlenmonopol wäre alſo gefallenhoffentlich laſſen die weiteren nicht auf ſich warten gef

Ueber den Nutzen der Pariſer Weltausſtellungfür die einzelnen Ausſteller hat die National Association of
Manufacturers der Vereinigten Staaten eine Rundfrage an ihre
Mitglieder ergehen laſſen Aus den Antworten welche daraufhin
eingelaufen ſind theilt die Centralſtelle für Vorberei
tung von Handelsverträgen intereſſante Einzelheiten
mit Wie es nicht anders zu erwarten war gehen die
Meinungen über den Nutzen den die Ausſtellung den

Erklärung des Herrn Acedackeurs Hans gr Fiſcher in Hin
im Weſtfäliſchen Anzeiger vom 15 d nachdem dieſelbe
in den verſchiedenſten öffentlichen Blättern Gegenſtand der
Erörterung geworden iſt folgendes zu erklären

Eine Gegnerſchaft gegen die Errichtung eines Falk
Denkmals in der Stadt Hamm iſt weder im Magiſtrat
noch in der StadtverordnetenVerſammlung zu
Tage getreten Die Platzfrage iſt überhaupt nicht Gegen
ſtand der Beſchlußfaſſung der ſtädtiſchen Behörden geweſen
Von einer Weigerung des Magiſtrats einen Platz zur
Verfügung zu ſtellen oder einer Mittheilung des Magiſtrats
an den Denkmalsausſchuß daß er dem Unternehmen ſeine
Unterſtützung nicht leihen könne und die Stadt auf keinen
Fall einen Platz für das geplante Denkmal hergeben werde
lann keine Rede ſein um ſo weniger als der Denkmals
ausſchuß mit dem Magiſtrat überhaupt nicht
verhandelt hat und der letztere daher gar keine Ver
anlaſſung hatte dem Ausſchuß irgend welche Mittheilung
z machen Die vorerwähnte Erklärung des Herrndedacteurs Hans R Fiſcher beruht auf einer unverſtänd
lichen Ueberellung und durchaus ungenügenden Kenntniß der
wahren Sachlage
Wir erſuchen alle Blätter welche die Behauptung die

ſtädtiſchen Bebörden hätten die Hergabe eines Platzes für das
FalkDenkmal verweigert verbreitet haben um Aufnahme dieſer
Erklärung

Dieſem Erſuchen kommt man ſelbſtverſtändlich gern nach Aber
ſonderbar iſt es doch daß der Magiſtrat erſt jetzt nachdem ſo
viel über die Angelegenheit geſchrieben und gedruckt worden
Veranlaſſung nimmt die mitgetheilten Behanptungen als falſch
zu bezeichnen

Auch bei unſeren Aerzten hat das Rechenexempel der
Bexl Pol das Herrn v Miquel s väterliche Fürſorge für

unſere Knlturaufgaben an vielſtelligen Zahlen darlegen ſollte
keine dankbare Aufnahme gefunden Das Aerztl Vereinsbl
ſchreibt

Ob das Medizinalweſen von dem Kultusminiſterium ab
getrennt und dem des Jnnern zugewieſen werden wird ſteht
ja noch dahin Jn einem offiziöſen Waſchzettel finden wir
dieſer Tage die Angabe daß die Ausgaben für das Miniſterium
der geiſtlichen Unterrichts und Medizinalangelegenheiten von
1840 bis jetzt von rund 10 auf 136 Millionen geſtiegen ſeien
So viel werde alſo für ethiſche Ziele verwandt Ob das
Medizinalweſen mit zur Ethik gerechnet wird wiſſen wir zwar
nicht wohl aber daß von jener Ausgabenvermehrung auf
das Medizinalweſen abgeſehen von den Univerſitäts
inſtituten ſo aut wie nichts fällt Es iſt das ein Grund
mehr für uns jene Abtrennung zu wünſchen damit nicht Un
kundige aus ſolchen Zahlen den Schluß ziehen daß in Preußen
für das Medizinalweſen viel Geld ausgegeben wird

Die mühevolle Arbeit des Offiziöſen Waſchzettel zu nennen iſt
nicht gerade ſonderlich höflich und der Wunſch nach der Los
trennung vom Kulkusminiſterium als Reſultat des Waſchzettels
lag gewiß nicht in der Abſicht des fleißigen Rechenmeiſters
Schweinburg

Die Frage des böheren Schulunterrichts für
Mädchen hat in Pforzheim Baden eine neuartige Löſung ge
funden Auf ein an den Oberſchulrath gerichtetes Geſuch iſt
eine Schülerin des Karlsruher Mädchengymnaſinums nach Be
ſtehen einer Aufnahmeprüfung in die Oberprima des dortigen
Knabengymnaſiums aufgenommen worden

Verwaltung und Rechtspflege
Aus dem gegen Maximilian Harden geführten Majeſtäts

beleidigungsprozeß macht der Angeklagte und Verurtbeilte
in der neueſten Nummer ſeiner Zukunſt eine Reihe intereſſanter

einzelnen Beſchickern aebracht hat weit auseinandex
Wäbr n die einen bereils einen poſiliven Erſolg koönſlatiren

können der ſich in vermehrten Beſtellungen und neuen Geſchäfts
verbindungen zeigt bezeugen andere daß von irgend einem
materiellen Erfolg gar keine Rede ſein könne Das einzige
Reſultat welches erreicht ſei heißt es von verſchiedenen Seiten
ſei der Erwerb einer goldenen Medaille die man zur Reklame
verwerthen könne Ob aber dadurch allein ein Ausgleich für
die erheblichen Ausſtellungskoſten erzielt werde ſei böchſt
zweifelhaft Jusbeſondere ſcheint die amerikaniſche Maſchinen
induſtrie ſpeziell die von Werkzeugmaſchinen in Paris nicht das
gefunden zu haben was ſie hat erreichen wollen Eine Reihe
von Fabrikanten hoffen daß ſich der Nutzen der Ausſtellung
noch zeigen werde Jm großen und ganzen aber überwiegt die
Meinung daß der peknniäre Aufwand der mit dem Ausſtellen
verbunden geweſen ſei in keinem Verhältniß zu dem erzielten
Reſultat ſtehe Wenn einzelne Firmen ſpezieller Branchen trotz
deſſen einen materiellen Nutzen erzielt haben ſo ſcheint dies daran
gelegen zu haben daß dieſelben bezüglich des Standortes auf der
Ausſtellung beſonders begünſtigt waren Ueberhaupt wird der
Platzfrage von faſt allen Ausſtellern eine große Bedeutung bei
gelegt Ueber den ideellen Nutzen welchen die Ausſtellung der
amerikaniſchen Jnduſtrie gebracht haben ſoll urtheilt vielleicht
am treffendſten ein Fabrikant welcher ſchreibt daß die Aus
ſtellung bezüglich der Propagirung der amerikaniſchen Jnduſtrie
im ganzen weder nach der günſtigen noch nach der ungünſtigen
Seite hin irgendwie von Einfluß geweſen ſei Die induſtrielle
Tüchtigkeit eines Landes erwerbe ihren Ruf durch andere Dinge
als durch Weltausſtellungen

Schule und Kirche
Zu dem in Ausſicht ſtehenden Entwurf eines Schul

dotationsgefetzes erfährt die Frkf Ztg von einer Seite
die ſich über Vorgänge im Kultusminiſterium wiederholt gut
unterrichtet zeigte daß man im Miniſterium bemüht ſei einen
Mittelweg einzuſchlagen Das Schuldoktationsgeſetz ſoll ſich ganz
im Rahmen eines Finanzgeſetzes halten aber nebenbei und ſo
zuſagen in einem Nebenſatze ſoll von dem konfeſſionellen
Charakter der Volksſchule wie von einer unzweifelhaften
Thatſache die Rede ſein ſo daß damit ohne allen programmatiſchen
Aufwand die geſetzliche Grundlage auf die man ſich ſpäter be
rufen könnte geſchaffen werde Es iſt gut daß dieſe Abſicht
wenn ſie was ſchon möglich wäre wirklich beſteht rechtzeitig
bekannt geworden iſt Wir haben verſchiedentlich ſchon aus
geführt daß der konfeſſionelle Charakter der Volksſchule that
ächlich ni chts anderes bedeutet als Unterordnung der Schule
unter die Kirche Ob dieſer für unſer Unterrichtsweſen ver
hängnißvolle Grundſatz im Hauptſatze oder im Nebenſatze ver
kündet wird darf keinen Unterſchied begründen Und wenn die
Regierung meint der Fluthwelle die den Grafen Zedlitz weg
geſpült hat entgehen zu können indem ſie das Prinzip ſtatt es
offen einzuführen über die Grenze ſchmuggeln will ſo wird ſie
ſich irren Sobald in dem Schuldotationsgeſetz die kleinſte Be
ſtimmung enthalten iſt die auf den Konfeſſionalismus Bezug
nimmt kann dieſe Beſtimmung allein im Vordergrunde des
Jntereſſes ſtehen und ihrem Urheber das Schichſal bereiten dem
er zu entfliehen wünſcht

Die Angelegenheit des FalkDenkmals die viel von ſich
reden machte weil der Magiſtrat der Stadt Hamm ſich angeb
lich weigerte für das Denkmal einen Platz zur Verfügung zu
ſtellen nimmt mit einem male eine ſonderbare Wendung Vom
Magiſtrat der weſtfäliſchen Stadt iſt nämlich im Verein mit dem
StadtverordnetenVorſteher Juſtizrath Windthorſt folgende Zu
ſchrift an eine Reihe von Blättern gerichtet worden

e De Unterzeichneten ſehen ſich veranlaßt gegenüber der

Mittheilungen Wir erwähnten ſchon kürzlich an anderer Stelle

Gejundheitsweſen

Die im Reſchs Senchengeſetze vorgeſehene Einſchränkung des
Schiffahrts und Flößereiverkehrs in Seuchezeiten er
ſcheint den Jntereſſen als zu weit gehend Der Central
verein für Hebung der deutſchen Fluß und Kanal
ſchüffahrt hat deswegen an die verbündeten Regierungen eine
Eingabe um Abänderung der einſchlägigen Beſtimmungen ge
richtet Jn der Eingabe wird dargelegt daß allen Jntereſſen
und namentlich auch den ſanitären Forderungen am beſten durch
folgende Beſtimmungen entſprochen würde

1 Kein Schiff darf einen verſeuchten Hafen Anlegeſtelle
verlaſſen ohne Geſundheitsatteſt 2 Kein in Fahrt befind
liches Schiff darf irgend einen Hafen Anlegeſtelle anlaufen
ohne vorher geſundheitlich kontrollirt zu ſein 3 Den Schiffern
ihrem Perſonal und ihren Angehörigen iſt während der Fahrt
das Anlegen an anderen Plätzen als an ſolchen wo ſie zu
laden oder zu löſchen haben außer in Fällen dringendſterNoth für Leib und Leben unterſagt 4 Für Schiffe die zu
mehreren auf dem Strome oder im Schleuſenrang liegen iſt
der Verkehr von Schiff zu Schiff unterſogt auch haben ſie
eine je nach Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe zu beſtimmende
Entfernung von einander zu halten 5 Den Schiffern wird
zur Verhütung des Gennſſes von gewöhnlichem Fluß oder
Kanalwaſſer die Mitnahme und der Gebrauch eines Filtrir
apparates zur Pflicht gemacht

Die Eingabe ſchließt mit der Bitte Wir glauben im Hinblick
auf die dargelegten berechtigten Jntereſſen und auf die Gefahren
und Schäden die eine zu rigoroſe Anwendung der erwähnten
geſetzlichen Beſtimmung mit ſich bringen würde und in Wahrung
der von uns vertretenen Binnenſchiffahrtsintereſſen die ehr
erbietige Bitte ausſprechen zu dürfen die hohe Staatsregierung
wolle in den zu dem Geſetz betreffend die Bekämpfung gemein
gefährlicher Krankheiten zu erlaſſenden Ausſührungsbeſtimmungen
den Landespolizei und etwa ſonſt in Frage kommenden Be
hörden die Verpflichtung auferlegen die Beſchränkung des
Schiffahrts und Flößereiverkehrs auf beſtimmte Tageszeiten
nur im äußerſten Nothfall anzuordnen dagegen nach
Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe und Beſchaffenheit der
einzelnen Strom und Kanalſtrecken die von uns vorgeſchlagenen
Vorbeugungsmaßregeln zu treffen

Soziale Angelegenheiten
Die durch ein Rundſchreiben vom 22 Juli durch den

Miniſter für Handel und Gewerbe angeregte Verkürzung der
Arbeitszeit in Bleifarbenfabriken hat nicht den Beifall
der Fabrikanten gefunden Eine Anzahl Bleifarbenfabriken der
RNheinlande hat ſich in einer Eingabe an den Miniſter
gewandt die darlegt daß die Gefahr für Geſundheit
und Leben der in gut eingerichteten und mit modernen

Schutzmaßregeln verſehenen Bleifarbenfabriken Beſchäftigten
überſchätzt werde Die Eingabe ſchildert alsdann die
Schädigungen die eine Verkürzung der Arbeitszeit anf
die Leiſtungsfähigkeit der Fabriken namentlich bezüglich des
Wettbewerbs auf dem Weltmarkte haben müßte und legt dar
daß infolge der nothwendig werdenden intenſiveren Thätigkeit
die ein vorſichtiges Hantiren in dem bisherigen Maße nicht
mehr zuläßt die Arbeiter den erhofften Nutzen nicht haben
würden Die beklagten Uebelſtände würden in ruhigeren Zeiten
von ſelbſt wieder verſchwinden Der miniſteriellen Anregung
ſind doch ſicherlich gewiſſenhafte Erhebungen über die geſund
beitlichen Verhältniſſe der Bleifarbenfabriken vorausgegangen
Es wäre zu bedauern wenn das Reſultat durch Rückfichtnahme
auf finanzielle Intereſſen wieder in Frage geſtellt würde

Ansland
Die Wirren in Ching

welche eigenartige Kenntniß von den Preßveryäktulfen V V
Anklage vertretende Staatsanwaltſchaſtsrath Plaſchke in ſeiner
Befragung über die W B Depeſchen bewieſen hat Dieſer
ſelbe Herr glaubte es auch als eine Anſtandspflicht der Zeitungen
bezeichnen zu müſſen ſich an den im Reichsanzeiger veröffent
lichten Text der Kaiſerreden zu halten Woher der Herr Staats
anwalt deſſen Kenntniß vom Preßweſen eine ſo unzureichende
iſt die Autorität der Preſſe Anſtandslehren zu ertheilen bher
leitet iſt uns unerfindlich Einen merkwürdigen Zwiſchenfall
erzählt Harden auch von einem Mitglied des Richter
kolleginms Fritz Mauthner ſagte über Harden aus Früher
ſeien deſſen Artikel heftiger aggreſſiver geweſen Sein Stil ſei
pathetiſch früher ſei er anders geweſen eher Als Mauthner
hier nicht gleich das richtige Wort fand ſoufflirte ihm einer der
Richter der Referent Landrichter Horwitz das Wort ſchnodderig
Daß eine derartige verletzende Zwiſchenbemerkung eines Richters
gegen den Angeklagten höchſt unſtatthaft iſt bedarf wohl keiner
Frage es iſt genau ſo zu verurtheilen wie wenn Staatsanwälte
ſich in beſchimpfenden Ausfällen gegen Angeklagte ergehen
Ueberhanpt kann man ſich beim Leſen des Harden ſchen Prozeß
herichles recht ſeltſamer Eindrücke die aber beſſer unfkizzirt
bleiben kaum erwehren

Die Berl Pol Nachr ſchreiben Die Freunde der ſozial
demokratiſchen Preſſe über den Wahrſpruch des Brandenburger
Schöffengerichts welches die bekannte Verordnung des
Lübecker Senats gegen das Streikpoſtenſtehen für
rechtsunverbindlich erklärt hatte iſt raſch gedämpft worden durch
die Entſcheidung eines Hamburger Gerichts welches ſich fürHechtsverbindlichkeit jener Verordnung ausſpricht Aus dieſem
Anlaß iſt es in der Preſſe als ein Mißſtand bezeichnet worden
daß Gerichte unterſter Jnſtanz in der Lage ſind über die Rechts
verbindlichkeit oder Rechtsunverbindlichkeit von durch die geſetz
gebenden Faktoren der Bundesſtaaten erlaſſenen Vorſchriſten mit
Geſetzeskraft zu entſcheiden Auf demſelben Standpunkte ſteht
bereits die Reichsgeſetzgebung und die preußiſche Gefetzgebung
Durch die Reichsverfaſſung iſt beſtimmt daß dle Reichs
geſetze ihre verbindliche Kraft durch ihre Verkündigung von
Reichswegen vermittelſt des Reichsgeſetzblattes erhalten und
die preußiſche Verfaſſung erklärt Geſetze und Ver
ordnungen für verbindlich wenn ſie in der vom Geſetze vor
geſchriebenen Form bekannt gemacht worden ſind Sie be
ſtimmt ſogar daß die Prüfung der Rechtsgiltigkeit gebörig
verkündeter königlicher Verordnungen nicht den Behörden
ſondern nur den Häuſern des Landkages zuſteht Durch
dieſe verfaſſungsrechtlichen Beſtimmungen iſt die Prüfung
aller Gerichte betreffs der Rechtsgiltigkeit von Reichs
geſetzen darauf beſchränkt ob ſie von Reichswegen im Reichs
geſetzblatte publizirt ſind und ebenſo beſchränkt ſich die Prüfung
der preußiſchen Gerichte betreffs der Rechtsverbindlichkeit
prenßiſcher Geſetze und Verordnungen darauf ob ſie in der
vom Geſetze vorgeſchriebenen Form bekannt gemacht worden
ſind Nichtpreußiſche Gerichte ſind formell an dieſe Beſchränkung
der preußiſche Gerichte nicht gebunden Für ſie behält aber die
poſitive Beſlimmung des preußiſchen Verfaſſungsrechts ihre volle
materielle Bedeutung Nicht alle bundesſtaatlichen Verfaſſungen
enthalten die gleichen poſitiven Beſtimmungen wie die Reichs
verfaſſung und die preußiſche Verfaſſung
der Fall iſt ſteht nach allgemeinen Rechtsregeln den Gerichten
die Prüfung der Rechtsverbindlichkeit einer Geſetzesvorſchrift
völlig frei und ſie ſind nicht auf die formelle Seite der Sache
beſchränkt Jnwieweit das Lübeckiſche Verfaſſungsrecht ähnliche
Beſtimmungen wie dus preußiſche enthält ſteht dahin Jeden
falls aber würde es eines geſetzgeberiſchen Vorgehens
entweder von Reichswegen oder wenigſtens in denjenigen
deutſchen Bundesſtaaten in denen die materielle Prüfung der

e ehlnplihtent der Geſetze durch die Gerichte nicht bereits
ausgeſchloſſen iſt bedürfen wenn den Gerichten allgemein die
Befugniß zur Prüfung der Rechtsverbindlichkeit bundesſtaat
licher Geſetze entzogen werden ſoll

Jnſoweit dies nicht H

Das deutſch engliſche Uebereinkommen betreffend
Ehe ſferrk a n Waher vorliegenden Preßſtimmen den
Beifall des Auslandes Dieſe Zuſeneunng mmmt einen
beſonders warmen Ton an in den Kreiſen die der Regierung
in Waſhington nahe ſtehen Dort ſtellt man mit Genug
thuung feſt daß das Abkommen ſich genau auf einer Linie
bewegt mit den Beſtrebungen der Vereinigten Staaten Die
Note des Staatsſekretärs Hay vom 3 Juli erklärte mit faſt
denſelben Worten die Politik der Vereinigten Staaten ſei unter
anderem die den territoriglen und adminiſtrativen Beſtand
Chinas aufrecht zu erhalten und für die geſammte Welt den
Grundſatz gleichen und gleichberechtigten Handels mit allen
Theilen des Reiches zu wahren Daß auch die anderen
europäiſchen Mächte dem Abkommen beitreten werden halten
Wiener Blätter für OeſterreichUngarn als zweifellos für
Rußland Frankreich und Jtalien ſür höchſt wahrſcheinlich
Das Frendenblait nennt die Konvention ein Ueberein
kommen im Jntereſſe des Beſtehenden und des Friedens
England und Dentſchland verzichten auf jeden Wettlauf in

Ching und laden die anderen Mächte ein ſich auzuſchließen
Die Konvention zeige zugleich wie viele Intereſſen gerade
Deutſchland und England gemeinſam haben und wie unrecht
diejenigen haben die an eine trennende Kluft glauben weil die
Volksſtimmungen ſich zuweilen unfreundlich begegneten

Die Neue Freie Preſſe ſieht in dem Uebereinkommen einen
feſten Punkt von dem aus die Löſung des chineſiſchen Problems
erfolgreicher als bisher ins Werk geſetzt werden könne Das
Blatt erwartet den Beitritt aller Mächte weil gegen jede nicht
beitretende Macht Mißtrauen bezüglich ihrer letzten Abſichten
hervorgerufen werden würde Graf Bülow feiere eine entrée
joyeuse

Eine Beſtätigung der öſterreichiſchen Annahme bezüglich
Rußlands liegt bereits in einer wichtigen Meldung des

rn ger Regierungsboten vor Das ruſſiſche Blatt
meldet

Jn den ſ Z veröffentlichten Regierungsmittheilungen waren
die Grundſätze angegeben von welchen die kaiſerliche Re
ging ſich leiten ließ als ſie den ruſſiſchen Geſandten mit

ein geſammten Geſandtſchaſtsperſonal aus Peking nach
Tientſin abberief Da die kaiſerliche Regierung keine anderen
Ziele verfolgt als die ſchnellſte Wiederherſtellung geordneter
Beziehungen zu China erklärte ſie damals daß ſobald eine
geſetzliche chineſiſche Regierung mit genügenden Vollmachten
verſehene Vertreter zur Führung der Verhandlungen mit den
Mächten ernenne Rußland nach Uebereinkunft mit allen
fremden Regierungen nicht zögern werde ſeinerſeits für dieſen

weck Bevollmächtigte zu ernennen und ſie an den zur
ſolcher Verhandlungen beſtimmten Ort entſenden

werde
Die Beſetzung von Paotingfu

Jm Anſchluß an unſere letzte Meldung berichtet die Agence
avas aus Peking vom 18 d Mts daß Paotingfu durch die

Abtheilung des Brigadegenerals Bailloud vor der Ankunft
der von Peking kommenden internationalen
Truppenabtheilung genommen worden ſei Das
Verhalten der franzöſiſchen Truppen ſei muſterhaft geweſen
Tſchotekeon das von 200 Soldaten LiHungTſchangs befetzt
geweſen ſei ſei auf die einfache Aufforderung des franzöſiſchen
Befehlshabers geräumt worden

Die Friedensverhandlungen
Mit einer Aushungerung des chineſiſchen Hofesrechnet die Poſt Jnfolge der gufrühreriſchen Bewegung in Süd

S
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t nur die Zufuhr vom Süden abHele e von dort her erwarteten Einkünfte
geſhnitten ſondern iſn länden weg Ueberhaupt werde der mit
e anker dieſen d Mnnretende Geldmangel in den kaiſerlich

uter Bundesgenoſſe der in Oſtaſienchine n vie Ter Wenn man bedenke daß die See
operirende aupitheil der chineſiſchen Einnahmen bilden ſo werde
zölle den deehen xönnen wenn der Stand der chineſiſchen
wan jeht ein ſehr trauriger ſei
m iſchen Forderungen werden von den franzöſiſchen
Die a ebenſo eingeſchätzt wie von uns als eine maßloſe

a kbrenheit die an der Zurechnungsfähigkeit der chineſiſchen
i ertandler zweifeln ließen So äußert der Temps

n Die Anerbietungen der chineſiſchen Unterhändler, ſagt das
tt ſtreiften an Cynismus und ſelen ſowohl dem JnhalteBla lich der Form nach abſolut unzuläſſig Es ſei dringend

abends J zu e u wert anf den Frl
e keinerlei Neigung haben vſede re diplomatiſchen ünterhändiern betrügen m laſſen

gineſſ ſchiage das Tſungli Yamen das eine wahre
Vbrherhobie geweſen und den Frhrn v Ketteler in den

interhalt gelockt habe wieder zu öffnen könne man nurdu bedauerliche Schamloſigkeit erblicken Was die Jdee eines

Waffenſtillſtandes detreſſe ſo en S egſeys ding n
Tſchang an den rafen alderſee werS n kiten ihres Syſtems auseinanderſeyen Das

Ganze ſei nicht ernſt zu nehmen aber ein beklagenswerthes
Anzeichen für die Geiſtesverfaſſung der chineſiſchen Unter
händler

Der deutſche und ruſſiſche Geſandte iſt inzwiſchen nach Peking
abgereiſt

Die Lage in Südching
Aus Canton wird gemeldet daß der Aufſtand nach

dem Oſtfluſſe zu ſich ausbreitet Die Einwohner von
Tſcheklung bezweifeln daß die Militärbehörden imſtande ſind
die Vertheidigung der Stadt und ihrer Bewohner vorzubereiten
Unter den Chineſen heißt es der 23 Oktober ſei als Tag für
die Erſtürmung aller Miſſionen und die Er
mordung aller chriſtlichen Chineſen in Kwang
tung beſtimmt worden

Changkitung der er von Canton erließ eine Pro
klamation worin er ſeine Maßnahmen gegen die Reform
bewegung rechtfertigt Die beſchlagnahmten Dokumente be
weiſen ſagt er daß der Zweck der Reform der Geſellſchaft
geweſen ſei ſich mit anderen Geheimbünden zuſammenzuthun
um die Mandſchu Dynaſtie zu ſtürzen und aus den
ſüdöſtlichen und Mittelprovinzen ein ſelbſtändiges Reich
unter chineſiſcher Herrſchaft zu gründen

Der Aufſtand war nach dem Muſter der Taiping Revolution
vorbereitet Changkitung weiſt darauf hin daß die Verhaftung
Tonghweichangs unter Zuſtimmung des britiſchen Konſuls er
folgte Das Hauptquartier der in die Rebellion verwickelten
FuyuGeſellſchäft iſt in Shanghai Der Vicekönig ſandte eine
eiſte von 70 Verſchwörern in Shanghai an die Konſuln und
verlangt von dieſen

Anruf da die Buren denſelben neuerdin s durch Feuern beant
worteten Vorige Woche haben die Buren die Babn ſt
W weſtlich von Standerton aufgeriſſen Wie en er
d äbrrg meldet iſt eine ſtarke Abtheilung von dort in

r Richtung nach Boyſen und Klipriverberg abgegangen da
ſich in jener Gegend ſtarke feindliche Abtheilungen gezeigt
haben

S

OeſterreichUngarn
Die deutſche Fortſchrittspartei tritt jetzt mit ihrem
ahlprogramm auf den Plan Der Wahlaufruf weiſt auf

die Bedentung der bevorſtehenden Wahlen hin und ſagt die
nächſte Zukunft könne entſcheiden ob Oeſterreich als Einheits
ſtaat weiter beſtehen oder in ſeine Bruchtheile zerſchlagen und
einer flaviſchen Diktatur überantwortet werden ſolle Der Wahl
aufruf bezeichnet es als einen Jrrthum daß der nationale Kampf
von tſchechiſcher Seite nur geführt werde wegen der Regelung
der Amtsſprache in einigen Gebieten des Reiches und erklärt
die Deutſchen erhofften eine Beſſerung nur von dem Zuſammen
wirken einer zielbewußten Regierung und einer gewiſſenhaften
Volksvertretung durch welche unter geſetzlicher Feſtlegung
der deutſchen Sprache als Staats oder er
mittelungsſprache das einheitliche Gefüge des Staates
geſichert werden müßte Nur unter dieſer Vorausſetzung könne
die ererbte Stellung des deutſchen Volkes befeſtigt die Macht
des Staates nach außen gewahrt und die wirklichen wirthſchaft
lichen Aufgaben der nächſien Zeit in befriedigender Weiſe gelöſt
werden Man wird den Grundſätzen die in dieſem Programm
niedergelegt ſind nur zuſtimmen können und da die deutſchen
Klerikalen diesmal ebenfalls ſtärker als gewöhnlich ihr Deutſch
thum betonen ſo erſcheint die Hoffnung einigermaßen berechtigt
daß die bevorſtehenden Neuwahlen einen Erfolg der deutſchen
Parteien als Ergebniß haben werden

Das Präſidium der Wiener Börſenkammer über
reichte in den letzten Tagen den Miniſtern der Finanzen und
der Juſtiz ein Memorandum betreffend die Urſachen des Nieder
ganges der Wiener Börſe Die Miniſter ſagten eingehende
Prüfung zu
noch nichts bekannt

Frankreich
Die Angelegenheit des Prinzen Jukanthor von Kambodſcha

will noch immer nicht zur Ruhe kommen Der Prinz der be
kanntlich von Paris nach Brüſſel geflohen iſt hat ſich genöthigt
geſehen ſeine Jnwelen dem Pfandhauſe anzuvertrauen da ihm
das Kleingeld ſeines Vaters ausgegangen iſt Dadurch hat er
ſich die Mittel verſchafft mit ſeinem Gefolge über Singapur
wieder nach Kambodſcha zurückzukehren er hat die Reiſe am
Sonnabend bereits angetreten 4Matin wird jetzt ſeine Sache in Paris vertreten und über den
ganzen Fall ein Buch ſchreiben Heß erklärt ſchon hente weun
der aus Frankreich hinausgegraulte Prinz in einer beſtimmten
Friſt nicht Genugthuung erhalte ſei es nicht ausgeſchloſſen daß
zu ſeinen Gunſten in Kambodſcha ein Aufruhr erfolge,

Jtalien
Die Ansfuhr von alten Kunſtwerken aus Jtalien

ſoll durch ein neues allgemeines Geſetz für das ganze Königreich
geregelt werden Für den ehemaligen Kirchenſtaat war imihn bei den Verhaftungen zu unterſtützen Gegenſatz zur modernen italieniſchen Geſetzgebung das päpſtliche

Der Korreſpondent der Morning Poſt fügt dieſer Meldung Edikt Pacca ausdrücklich in Kraft gelaſſen worden das den Be
hinzu England ſolle die Vicekönige im Schützen der Mandſchu ſitzern8 e nein Eigenthumsrechts auferlegt damit die Auswanderung ihrer

Schätze verhütet werde
dem gemeinea Recht widerſprechenden Zuſtand aufheben indem
ſie den Grundſatz aufſtellt daß die Regierung entweder ſelbſt

Dyngſtie nicht unterſtützen

Jn der Mandſchurei

von Kunſtwerken unerträgliche Einſchränkungen ihres

Die neue Geſetzgebung ſoll nun dieſen

erfolgte die ruſſiſche Beſetzung der Station Niutſchwang kauft oder dem Beſitzer den Verkauf der betreffenden Gegenſtände
Ein dem Petersburger Generalſtabe zugegangener Bericht ent
hält darüber folgende Meldungen

Am 4 Oktober rückte ein Theil der Truppen des Generals
Wolkow von Schanhaikwan längs der Eiſenbahnlinie nach
Zintſchon ab Die Truppen hatten den Befehl erhalten die
Abtheilung des Generals Zerpitzki abzulöſen welche zwei Tage
früher ausgerückt war um Zintſchou einzunehmen und die
Eiſenbahn vor einer Zerſtörung oder Beſchädigung durch die

r zu warf eer Kommandant von Jnkou die Station Niutſchwang beſetzen
und ſich des Eiſenbahnmaterials bemächtigen 6 Oktobdeerfolgte die Beſetzung dieſer Station tigen Am Oltober

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Programmgemäß

viele Gegner beſitzt

freiläßt und wie der Köln Ztg berichtet wird zu dieſem
Zweck einen Theil der Muſeumseinnahmen jährlich für Ankäufe
ins Budget einſtellt Außer dem Edikt Pacca werden damit auch
die anderen in Toskana Neapel der Lombardei und Venetien
beſtehenden Einſchränkungen fallen

Spanien
Jn Spanien iſt eine Miniſterkriſe ausgebrochen DieUm dieſe Aufgabe zu erleichtern ſollte l Ernennung des Generals Weyler zum Generalkapitän von

Madrid hat in weiten Kreiſen ſehr verſchnupft da Weyler in
folge der barbariſchen Art ſeiner Kriegsführung auf Kuba ſehr

le Zu dieſen zählten insbeſondere derMiniſter des Jnnern nnd des Ackerbaues die die Ernennung
Weyler s mit der Ueberreichung ihres Entlaſſungsgeſuches
beantworteten eund ohne Zwiſchenfall iſt Präſident Sonntag ein Miniſterrath ſtatt

Jnfolge dieſer beiden Demiſſionen fand am
Krüger am Sonnabend nachmittag von Lourengo Marquez Präſident S,ikvela angeſichts der Uneinigkeit innerhalb des
auf dem niederländiſchen Kreuzer Gel derland nach Europa Habinets
abgereiſt Das Schiff läuft die Häfen Dar es Salgam
Tanga Dſchibuti und Marſeille an Ueber den
nächſten Aufenthaltsort des Präſidenten Krüger in Europa iſt
noch immer nichts Sicheres bekannt Falls er nach den

Niederlanden kommen ſollte was aber wenig wahrſcheinlich iſt
würde er dort unzweifelhaft der Gegenſtand verſchiedenartiger

ndgebungen jein die der holländiſchen Regierung unter Um
ſtänden Verlegenheiten bereilen könnten Auch von Jrland
aus wird eine Begrüßung des greiſen Staatsmannes beabſich
tigt die natürlich zugleich dem Geiſte des Haſſes gegen England
Ausdruck geben würde
Michael Davitt hat wie dem Daily Chronicle aus Dublin
gemeldet wird eine Adreſſe veröffentlicht welche dem Prä
ſidenten Krüger nach ſeiner vorausgeſetzten Ankunft in Holland
im Namen des iriſchen Volkes vorgeleſen werden ſoll

Am nämlichen Tage und faſt zu gleicher Stunde wie Präſident
rüger hat auch General Buller den afrikaniſchen Boden ver

e Er hat ſeinen lächerlichen Trinmphzug durch Natal
eendet und iſt mit dem famoſen Ehrendegen an der Seite

der ihm in Pietermaxitzburg überreicht wurde im afen von
urban angelangt Dort hat er ſich an Bord des Dampfers

Hawarden CEgſtle begeben und iſt am Sonnabend nachmittag
nach England abgedampft

Vom Kriegsſchauplatze wird berichtet daß kleine Buren
abtheilungen die aus dem Norden Trausvaals zurückgekehrt ſind

erklärte er werde der Königin Regentin die Ver
trauensfrage ſtellen und ſich am Abend ins Palais begeben um
ſchen tlton des geſammten Kabinets zu über
reichen

Gerüchtweiſe verlautet daß der Präſident des Senats General
Azcarraga den Auftrag zur Bildung cines neuen Kabinets
erhalten werde Es iſt durchaus nicht unwahrſcheinlich daß
dieſes Gerücht die Wahrheit trifft denn die Mißſtimmung gegen
Silvela iſt ges im Lande und ſie erſcheint um ſo begründeter
weil auch die vielgerühmten Finanz und Erxſparnißpläne des
Miniſteriums nichts anderes als eitel blauer Dunſt ſind Die
ſogenannten Erſparniſſe im Staatshaushalt ſtehen nämlich
lediglich auf dem Papier und werden infolge der beſtändigen

Der frühere Parlamentsabgeorduete Kreditvorlagen die auf hundert Millionen anſteigen dürften zu
nichte gemacht Es wäre in der That wünſchenswerth daß eine
ſolche Zahlengaukelei verſchwinde und mit ihr das ganze
Miniſterium

RNußſtlaud
Das ruſſiſche Finanzminiſterium verſichert neuerdings daß Ruß

land nicht daran denke eine neue Anleihe aufzunehmen Jm
Regierungsboten wird folgendes bekannt gepſcht

Angeſichts abermaliger in ausländiſchen Blättern vor
kommenden falſchen Nachrichten daß die ruſſiſche Regierung
eine ausländiſche Anleihe abzuſchließen ſuche hält das Finanz
miniſterium es für nothwendig von neuem zu erklären daß
die Regierung keinerlei Anleihen abzuſchließen ſucht noch ab
zuſchließen beabſichtigt aus dem Grunde weil die laufenden
Einnahmen und Baarbeſtände ſowohl die gewöhnlichen Aus
gaben wie durch die Ereigniſſe in Oſtaſien bedingten völlig
decken Alle Gerüchte über eine ruſſiſche Anleihe welche inr chdem Buller ſie nicht weiter verfolgt hatte jetzt die eng

hen Verbindungslinien bedrohen ſie gingen d
gen Farmen nahe zu ſein auf Umwegen ſüdwärts An einigen

eren Stationen unterlaſſen jetzt die Schildwachen jeden
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welche zugleich beſtändig aber ganz erfolglos dem Finanz
miniſterium ihre Dienſte aufdrängen
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Alſo auch Rußland hat zur Zeit heidenmäßig viel Geld Das
iſt für das Zarenreich um ſo erfreulicher als es falls es
wirktich eine Anleihe nöthig hätte dieſe nicht bekommen könnte
denn Frankreich hält die Taſchen zu Oder ſollte das ruſſiſche
Finanzminiſterium nur deshalb keine Anleihegedanken hegen
weil es gegenwärtig nicht gut möglich wäre ſie unter erträg
lichen Bedingungen zu realiſiren

Kleine Notizen
Jm Haag fand am Sonnabend eine große Galatgafel ftatt

an welcher die Miniſter und andere Würdenträger theilnahmen
Während der Tafel brachte die Königin Mutter das Hoch auf
das königliche Brautpaar aus

Die außerordentliche Seſſion des rumäniſchen Parlaments
t qm Sonnabend mit einer königlichen Bolſchaft geſchloſſen
vorden
Marquis Jto hat die Bildung des neuen japaniſchen

Kobinets vollendet Die Miniſter Katſusca ünd Yamamoto
behalten ihre Portefenilles des Krieges reſp der Marine Die
übrigen Miniſter gehören zu der neuen Partei Jto s

2

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

23 Oktober Zinn kühl wolkig vielfach regneriſch
indig

24 Oktober Wenig veränderte Temperatur meiſt trübe
Niederſchläge Windig

Metevorologiſche Station zu Halle
29 Oktober 21 Oktober

6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 757,4 756,2Thermometer Celſius 3,4 3,5Rel Feuchtigkeit J 82 85ind a 9 7 9 3 O 1 O 3Maximum der Temperatur am 29 Oktober 8,22 C
Minimnum in der Nacht vom 20 Oktober bis 21 Oktober 9,1 G
Niederſchläge vom 21 Oktober 7 Uhr morgens 0,0 m

R 21 Oktober 22 OktoberUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 756,5 761,1e en er e S ael Fenchtigleit e od 0 e 4 O 1 s 3Sein Freund Heß vom Pariſer Wi
Maximum der Temperatur am 21 Oktober 59 C
Peininmnm in der Nacht vom 23 Oktober zum 22 Oktober 1,29 O
Niederſchläge am 22 Oktober 7 Uhr morgens 4,0 min

J J
Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle 20 Oktober
Aufgeboten Der Kaufmann Karl Poenicke und Emma

Berger Bruckdorferſtr 10 und Ranniſcheſtr Der Jnvalide
Albrecht Paul und Auguſte Wagner Forſterſtr 15 und Schloſſer
ſtraße Der Schuhmacher Leonard Otto und Helene Hartwig
Glauchaerſtr 13 und Steinweg 45

Eheſchliefzungen Der Maler Max Weiland und Marga
retye Heinze Tholuckſtr 3 und Bruckdorferſtr Der Jngenieur
Franz Brand und Anna Burkel Lindenſtr 62 und Gr Stein
ſtraße 76 Der Schloſſer Friedrich Scharroba und Margarethe
Weiland Thomaſiusſtr 10/11 und Alte Promenade

und Anna Ritter Magdeburgerſtr 5 und Leipzigerſtr 90 Der
Handarb Paul Stmmer und Agnes Jäger Steinweg 55 Der
Tiſchler Wilhelm Franz und Klara Hädicke Landwehrſtr 4 und
Dryanderſtr 15 Der Fabrikarb Emil Werner und Hedwig
Grundmann Gr Ulrichſtr 26 und Eichendorffſtr 17 Der
Lokomotivführer Otto Gotſche und Lida Ungbauer Heſſen und
Liebenauerſtr 167

Geboren Dem Zeugſchmied Auguſt Domke ein Wilhelm
Ritterſtr Dem Geſchäftsführer Paul Schmidt ein

Hermann Halberſtädterſtr Dem Schneider Alfred Lehmann
ein Walther Taubenſtr Dem Fleiſcher Guſtav Klaube
ein Kurt Gr Berlin

Geſtorben Des Privatdozent Dr phil Daniel Vorländer S
ermann 1 J Martinsberg Der Privatmann Andreas

Pilack 73 J Raffinerieſtr Der Sanitätsfeldwebel Heinrich
Friedrich 33 J Klinik Des Arbeiter Franz Brandenberger
T Helene 10 Mon Marthaſtr 19 Des Bäckermeiſter Guſtav
Schleevoigt S Guſtav 2 Wochen Hedwigſtr Des Arbeiter
Johannes Poprawa S Franz 2 Wochen Schloſſerſtr 13 Des

er Guſtav Meinhardt S Max 11 Mon Merſe
urgerſtr 98

Standesamt Halle 20 Oktober
Eheſchlieſzungen Der ſtädtiſche Bauaufſeher Franz Hinſche

und Martha Schönig Advokatenweg 17 Der Techniker
Ludwig Jung und Toni Klepzig Berlin und Berlinerſtr 32
Der Fabrikarbeiter Karl Heiſchkel und Minna Knote GH G
Eichendorffſtr 13 und 17 Der Sattlermeiſter Max Müller
und Ling Schröder Delitzſcherſtr 11 und Burg
Kraße 56 Der Fabrikarbeiter Friedrich Hildebrandt und Minna
Rudolph Harz 27 und Bölbergaſſe Der Schuh
machermeiſter und Reſtaurateur Guſtav Fiedler und Thereſe
Nebel Hardenbergſtr 35 und Berlinerſtr 83Geboren Dem Jabritarbeiter Albert Landgraf eine
Martha Tr Oppinerſtr Dem Tiſchlex Karl Dönau ein

Fritz a 11 Dem BrauereiarbeiterHermann Frenzel eine Martha Cr Weißenburgſtr
Geſtorben Des Privatmann Paul Dorenberg S Herbert

9 M Albrechtſtr 12 Des Bahnarbeiter Otto Brode S
Ernſt 4 M Gr Brunnenſtr 14 Des Fabriarbeiter
Karl r Fritz 8 M Hoheſtr Des SchloſſerOtto Menz todtgeb Schillerſtr 27

Kirchliche Anzeigen

u Abendmahl Diak Nietſchmann
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a a
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DerRangirer Wilhelm Gräfe und Martha Weiland Magdeburger uf
ſtraße 7 und Bernhardyſtr 12 Der Kaufmann Wilhelm Eichen

St Moritz Mittwoch den 24 Okt vorm 10 Uhr Beichte
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liefert Anlagen kür

Elektr Beleuchtung und Krattübertragung
in jedem Umfange

und empfiehlt sich besonders für

BDlektromotore und Haus TIstallationem
entsprechend den Vorschriften des städtischen Elektricitäts Werkes

Kostenanschläge gratis Feinste Referenzen

Adler Motorwagen

Martiuſtraße 11 an der Leipziger Straße

Leipziger Str I

Leonore
Photographie Albums

in Leder und Plüſch
Postkarteg Poesie u
Schreibalbums Porte
wmonnaiés Cigarren
Dtuis Briecftaschen

Visites mit zu und ohne
W Stickerei Schreih Acten u Documenten

mappen Damen Täschehen Pompa
dours Necessaires Iandschuh u Schmuckhkasten

Courier u MHandtaschen
in reicher Auswahl zu ſoliden Preiſen

Albin Hentze 24 24

Ia FIauersbergrer
Färberei u Chem Waſch Anſtalt

Größtes Etabliſſement der Provinz
L Gr Steinſtr 2 Ecke Gr UlrichſtraßeLàclen Sein 12 Adier Avotbeke Ferurnf 1252

Leipziger Str 33 Fernruf 1248
Moritzkirchhof 5

Annghmeſtelle bei Herrn Galander neben Walhalla
Schnelle Lieferung

Auerkanut vorzügliche Ausführung

Westfälischen Coks
und

IIIIIX IIIhat abzugeben
Adolf Gers man m verläng Krauſenſtraße

Telephon 2367

Fürstlich Stolberg r Hüttenam
zu Ienburg a IIarz

Biesserei und Kunstgiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen ind Schienennägel Fabrik

Gusswnanaren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bangnss
Oeſen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brücken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſat Pfannen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u 8 IIartgusswalzen Roststäbe u 8 V

Kunstguss in vorzäglichster Auskührnng Reproduction alter
Waſſen Onssetten u s w und Ilerstellung nach eigenen Compositionen

Dampfmaschinen eineylindrige Zwillings und Verbund
maschinen mit Präcisions Schiebersteuerung lumpen als Wasser
Luft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaszchinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Ilolzschleifereien u 8 w

Walzelsen Sehlenennügel Wagennaechsen

Mussschaalen Uxtract aus dex Hof Parfümerie C D Wunderlieh
4 Nürnberg 3 mal preisgekrönt Nein vegezabiliſch ganz unſchädlich um Haaren ein dunkles Anſehen zu geben

aartärhba Nueceöl ein das Hagr dunkel ſärbendes feines Hagröl zuHaau fäl be Mussöl gleich vorzüglich zur Stärkung des Wachsthums

der Hagre s 70 Pf Echtes und unſchädliches
ärha Anweiſung à 1,20 un 240bei C Kaiser SchmeerHaarfärbe Mittel mee en Uluchir Arie Dron

A Steinbach Königſtr 14 Gebr Haediceke Merkur Drog Gr Klausſtr 17
u Ranniſche Str 7 Germania Drog Kaiſerſäle A Becek Schmeerſtr

III

2

Glartenbesftzer
Alle aärtneriſchen Arbeiten werden ſachgemäß und gewiſſenbaſt qusge

führt durch G Renneberg Landſchaftsgärtiner Charlottenſtraße 7
Gleichzeitig empfebl als Gravensteinerel pfeble Tafel Obst éoildparmaine

Reinetten ete nebſt div feinen Butterbirnen D O

Dwil Gut Mauss
Solingen Vickoriaſtraße 109

Neizende Nenbeit Geſetlich geſchützt
Gartemneſſer Nr 560

1 ſtarke Gärtnerklinge von ſeinſtem engl Stahl
geſchmiedet mit einer ſehr kräftigen Roſenſcheere
Cocusholz Schalen Preis pr Stück nur 220

Wohl ſelten iſt eine Neuheit in den Handel ge
bracht worden die ſich beſſer eignet für Poſen
züchter und Privatperſonen wie dieſes Meſſer
wegen der praktiſchen Roſenſcheere wodurch das
Meſſer in kurzer Zeit eine allgemeine Verbreitung
gefunden hat Verſandt gegen Nachnahme ohne
Riſiko für den Beſteller da im nicht convenirenden
Falle Betrag zurückzahle oder Umtauſch geſtatte
portofrei

1/2 Größe

Ein Wort an die geehrten Damen
Die Frage rückt immer näher was gebe ich

meinem Manne Bräutigam 2e als Weihnachts
Geſchenk Das läßt ſich leicht beantworten kaufen
Sie ein Gartenmeſſer Nr 560 und der Em
pfänger dieſes feinen Meſſers wird ſich ſehr
darüber freuen

pr h Pfd Packet 40 45 50 u 60 g
ist das feinste Fabrikat der Nengzeit

R DAViD Sönpe Haui A
e

David s Mignon Schokolade ietza vaven vei Julius Iüceritz Ilarz 29

Vollrath s Heidelbeerwein
mit dem Rade sechmeckt vorzüglich ond wirkt über

raschend gegen Diarrhoe und andere Darmkrankheiten
süss BI 1 herb 90 Pfg dio Ltr Flasche a

Zao haben in Halle R Gebhavrädät Nachf Julius Herbst Paul
Kegoel Fr Laukus G Preisser Paul Pietsech

re u n t T c t42 4 eFür den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle

e e h

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

das Reneſte und Vollkommenſte auf dieſem Gebiete
Ein Muſterwagen wird am Donnerstag und Freitag den 25 u 26 d M in der Zeit von 10 bis

12 Uhr Vorm und von 5 Uhr Nachm auf unſerer Radfahrbahn in der Halle ausgeſtellt ſein und wir laden
hiermit Jntereſſenten zur Beſichtigung und Probefahrten ergebenſt ein

Adler Fahrradwerke vorm Heinrich Kleyer Filiale Halle a S
Telephon 616

Specialitäten Hotor Fahrzenge Falrräder und Schreibmaschinen

tricitäts Gesellschaſt
Ingenieur Burenau IIalle a S

II Steinmetz
Photograph

Gr Ulrichſtr 50 Kaiſerſäle
Geſchmackvoll ausgeführte garantirt
ballbare Jgrtraits
13 Viſites 6 13 Cabinet 12

Alleinverkan

dieſer ſeit 40 Jahren von der
beſſeren Kundſchaft mit Vor
liebe begehrten Marke befindet

ſich in Halle bei

C Zuchalla

Gr Steinſtr 11
Fernſprecher 2215

Sonntags geſchloſſen

m

HEceFrenstoſſe
nene Muſter in ſchöner Auswahl
kauft man wegen geringen Geſchäſts
Speſen unſtreiſtig am beſten und

billigſten bei

A Weygerich
Brüderſtr 2 dicht an Neunhäuſer 5

Möbel Etabliſſement

M Resch
Halle a

Leipziger Str 11 Eing im Ladem
Verkanfsränme befinden ſich

II u III Etagewohin Cid gen
v 200 6000 A

Salon
Uhochbel Plüſchgarn od Paneelf 130
1 nußbvb Salon Verticow 60

Salontiſch u 23gr Sänlen Tru
meau mit Fafſ 554 moderne Rohrlehnſtühble 24

Wohnzimmer
1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszügen 22
1 gr Pfeilerſp m Schränkch 35
1 gute Ottomane mit Ripsbez 50
4 Stüble mit Robrſitz 14
1 Servirtiſch 10Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Keilkiſſen 881 Waſchtiſch mie Marmorplatte 32
1 Waſchtiſchſpiegel 3Z1 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen für A620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekauſte Möbel werden unentgeltlich
anfbew u z beſt Zeit franuco geliefert

Aug W ellieſert auf
WVost FlIaschine

Schreibarbeiten und
Vervielfültignun gen

Unterricht Mk 20 bei Ankauf einer
Maſchine gratis

Verwickelungsanſtalt

Bosef Miüttag
Henriettenſtraße 33

HBAaBEGG G
verkauft die Buchdr der SgaleZto

Mit 2 Veiblättern und Unterhaltungsblatt
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